
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KOBLENZ. Wann kommt eine Computertomographie bei Tumo-
ren zum Einsatz? Wie läuft eigentlich eine Mammographie ab? 
Was kann die Magnetresonanztherapie leisten und gibt es Alter-
nativen zur klassischen Tumortherapie? Antworten auf diese und 
andere Fragen erhalten Patienten und Interessierte am Dienstag, 
13. Dezember, 18 Uhr, bei „Moderne Tumorbehandlung – was 
kann die Radiologie beitragen?“ im Personalwohnheim des Ge-
meinschaftsklinikums Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz. Dabei 
stellt Dr. Florian Tschirner, Oberarzt der Klinik für Diagnostische 
und Interventionelle Radiologie, aktuelle Therapieoptionen vor. 
„Die Möglichkeiten im Rahmen der radiologischen Tumorbehand-
lung haben sich in den vergangenen Jahren stark verändert. Mit 
neuester Technologie werden die Patienten mit möglichst gerin-
ger Strahlenbelastung auf eventuelle Krebserkrankungen unter-
sucht“, erklärt der Experte. Nach dem Vortrag haben Besucher 
ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen. Eine Anmeldung zu 
der kostenfreien Veranstaltung ist nicht notwendig. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter www.gemeinschaftsklinikum.de.  
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Oberarzt des Kemperhofs klärt Patienten und Interessierte am 13. Dezember auf  
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